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Gründung von Bühler
USA
Die Hermann Bühler AG baut in den

USA einen eigenen, neuen Produkti-
onsbetrieb auf. Es handelt sich um die
Bühler Quality Yarns Corporation mit
Standort in Jefferson im Bundesstaat

Georgia, mitten im Kerngebiet der
amerikanischen Textilindustrie. Die
Firma besteht aus:

Feinspinnerei mit 15 000 Spindeln,
einem Personalbestand von rund 40
Personen und einer Jahresproduktion
von ca. 14000 Tonnen Garn.

Produktion und Vertrieb von super-
gekämmten Baumwollgarnen im Be-
reich von Nm 68 bis Nm 135 für Webe-
reien (Hemden, Bettwäsche), Stricke-
reien (Wäsche, Nachtwäsche) und Wir-
kereien (Wäsche, Freizeitbekleidung).

Umsatz von ca. $ 11,5 Mio. pro Jahr.

Für die Wahl des Standortes USA
waren folgende Gründe ausschlagge-
bend:

Produktion in einem grossen Tex-
tilmarkt (NAFTA) mit wachsenden

Qualitätsansprüchen.
Günstige Standortbedingungen hin-

sichtlich Lohnkosten, Energiekosten,
Wegfall der hohen amerikanischen Im-
portzölle, Verwendung von Rohstoff
aus dem Land selbst und Reduktion des

Währungsrisikos.
Hermann Bühler ist im USA-Markt

bereits gut eingeführt.
Die Präsenz vor Ort bringt eine bes-

sere Kundenbetreuung, höhere Flexibi-
lität bei der Lieferung sowie marktge-
rechte Produktionskosten.

Die Produktionsaufnahme erfolgt
Anfang Juni 1996. Der Betrieb in Win-
terthur-Sennhof wird durch diese Grün-

dung keine Einbusse erleiden.

Qualitätszertifikat
für FISSC0 AG

Die Schweizerische Vereinigung für
Qualitäts- und Management-Systeme
SQS. Zollikofen. hat der Firma F1SS-

CO AG in Enggistein b. Worb das

SQS-Zertifikat «ISO 9001» erteilt. Die-

9?

se international anerkannte Auszeich-

nung garantiert, dass alle operationel-
len Abläufe der Firma nach internatio-
nal gültigen Qualitätskriterien geregelt
werden.

In ihrem Betrieb in Enggistein produ-
ziert und konfektioniert die Firma
Wollfilze und synthetische Nadelfilze
für vorwiegend technische Anwendun-

gen. Die Hauptanwendungsbereiche
dieser Produkte liegen u.a. im Maschi-
nenbau in den Bereichen Schmieren,
Dichten, Polieren und Reinigen, in der
Glasindustrie (Glaslagerpolster) sowie
in Kaltwalzwerken der Stahlindustrie.
Der Exportanteil in den EU-Raum be-

trägt 40%.
Im Transportbereich finden die Filze

beispielsweise im Hochgeschwindig-
keitszug TGV Verwendung. Dabei die-
nen selbstklebende Filzstreifen auf dem
Chassisrahmen zur Schall- und Vibrati-
onsdämpfung. Weiterhin wird der Filz
zur Reduzierung von Motorengeräu-
sehen, zur Gehäuseauskleidung sowie
für Schallschutzhauben von Druckern
eingesetzt.

Die Einführung des Qualitätssiche-
rungssystems wurde nur mit eigenem
Personal, also ohne externe Berater,
realisiert.

AlliedSignal: Inve-
stitionsprogramm
für Rudolstadt
Nach dem Erwerb einer ersten Produk-
tionsstätte für Capron® PA6 und andere

Polymere durch AlliedSignal Plastics
im vergangenen Jahr, ist das geplante
Modernisierungsprogramm angelaufen.
In den kommenden drei Jahren werden
in Rudolstadt (Bundesland Thüringen)
Investitionen in der Höhe von 150 Mio.
US-Dollar getätigt. Schweipunkte sind
der Bau einer hochleistungsfähigen
Compoundieranlage sowie die Erweite-

rung bestehender Produktionskapazitä-
ten.

Parallel zum Ausbau des Werks läuft
ein Trainingsprogramm, mit einem

Budget von 5 Mio. US-Dollar, um die

schnellstmögliche Qualifizierung der

Mitarbeiter in den diversen Funktionen
sicherzustellen.

AlliedSignal Plastics ist einer der

grössten Hersteller von Polymid 6. Zu
den typischen Anwendungen der Ca-

pron®, Petra® und Nypel® Polymer
zählen Verpackungsfolien, Kfz-Teile,
Drahtisolierung und Kabelummante-
lung. Die Produkte zeichnen sich durch
hohe Wärme- und Chemikalienbestän-

digkeit, Schlagzähigkeit und mechani-
sehe Festigkeit aus.

Weitere Informationen: 77ze Faropeara

Martern# Growp, Fr/#à/a Ute, PO
Fox 87, VFMß //oogerterfc, Fe/.: +37
764 6/6 655, Fax: +3/ 764 676 660

Erfolgreicher
Sympatex-Kurs bei
FAV0RY JAEGGY

Ende März wurde beim Zuschnittservi-
cecenter der Firma FAVORY JAEGGI
AG, Schmerikon, erstmals ein Sympa-
tex-Verarbeitungkurs durchgeführt. Bei
einer sehr guten Beteiligung haben sich

Spezialisten aus der Industrie bis hin zu
SBB, GR und PTT informiert, wie man
in der heutigen Zeit moderne, aktuelle
Materialien verarbeitet.

Die Firma Akzo (Sympatex-Liefe-
rant) hatte sich spontan bereit erklärt,
ihre Erfahrung zu Verarbeitung und
Schnittechnik den Kursteilnehmern
sehr ausführlich zu dokumentieren.
Anschliessend bestand die Möglich-
keit, das Erfahrene direkt praxisnah in
der CAD-Abteilung und im Zuschnitt
der Firma Jeaggi zu besichtigen.

Neues Etiketten-
Programm von EAT

Bei der Herstellung von Etiketten für die

Textil- und Bekleidungsindustrie werden

häufig Jacquard-Design-Programme ein-

gesetzt. Viele Funktionen dieser Pro-

gramme können dabei nicht für den Eti-
ketten-Bereich eingesetzt werden.

EAT stellt die Software «Label» vor,
bei der die erforderlichen Arbeitsschrit-
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te für Grund, Abbinder, Unterbinder
und Bindekette automatisch vorgege-
ben werden. Mit insgesamt nur 2 Datei-
en kann ein fertiges Etikett produziert
werden. Der Einbau von Vektor-Typo-
grafie in 2500 Schriften und umfang-
reiche Shape-Möglichkeiten sind eben-

falls integriert. Weiterhin werden Bin-
deketten und Müllerkanten automatisch

berücksichtigt.
Weitere Informationen bei:
£147* G»r/;>/7 /nc/wstner/ng O.v? 64,

D-47906 Kempen,
Fe/.: 0049 2752 20070,
Far: 0049 2752 5/9986

Das Rot-Head-
System von Hunziker
Bei den herkömmlichen Breithaltern
besteht der Schlusskopf gegen die Ge-
webemitte hin aus Stahl. Er ist festste-
hend und scheuert dadurch auf dem
Gewebe. Die Folge sind Kettstreifig-
keit oder Glanzstellen, besonders bei

synthetischen und feinen Wollgeweben.
Häufig können diese Fehler erst nach

der Ausrüstung festgestellt werden.
Hunziker bietet einen kompletten Zy-

linder mit Gummiwalze und einem
festverbundenen Schlusskopf an. Der

Schlusskopf, mit der Bezeichnung
«Rot-Head», ist drehbar gelagert und
hat somit keine Scheuerwirkung auf
das Gewebe. Der drehbare Schlusskopf
kann auch auf bestehende Zylinder
nachgerüstet werden.
Weitere Informationen: T/nnzr'/cer AG,
Ferrac/r.stravve 50, C/7-8650 FÙ7//Z/7,
Fe/.: +4/ 55 240 55 54,

For: +47 55 240 48 44

Der Kampf der
Lauffenmühle
Nach entsprechenden Berichten der

Lokalpresse muss das Textilunterneh-
men Lauffenmühle in Tiengen noch-
mais einen drastischen Schrumpfungs-
prozess durchlaufen. Dabei werden
rund 350 der noch bestehenden 788

Arbeitsplätze abgebaut. So wie es von
einigen Fachleuten vorhergesagt wur-
de, sind die vertraglich zugesicherten
Zahlungen der indischen Investoren
nicht eingetroffen. Dies wird von indi-
scher Seite, wie üblich, mit Transfer-

Schwierigkeiten begründet. Die Inder
lieferten lediglich Rohgewebe im Wert
von etwa 2 Millionen DM, wodurch
die eigentliche Absicht der Investoren
sicherlich deutlich wird. Verstärkt

wird dieser negative Eindruck durch
die Vermutung des Betriebsratsvorsit-
zenden Wolfgang Weber, wonach be-
reits Lauffenmühle-Kunden in Indien
kaufen. Das Unternehmen wird gegen-
wärtig von einem Konkursverwalter
geführt.

Radikale Einschnitte

In der modern eingerichteten Spinnerei
wird nur die vierte Schicht abgeschafft.
Dagegen wird ein Websaal mit 78 Ma-
schinen komplett geschlossen. Bei der

Ausrüstung im Werk Wiese sollen die

Produktionseinrichtungen auf jeden
Fall erhalten bleiben.

Neues Konzept

Das neue Konzept sieht eine Konzen-
tration auf die Bereiche Berufsbe-

kleidung, elastischen Cord, Hemden und
Blusenstoffe für öffentliche Bedarfsträ-

ger sowie technische Rohgewebe und
Garne, deren Verwendungszweck lei-
der nicht näher definiert wurde, vor.
Nicht ganz neue Ideen, die Fachleute
schon vor längerer Zeit empfohlen und
die andere Betriebe in ähnlicher Lage
bereits verwirklicht haben. Speziell
für technische Gewebe ist ein langer
Entwicklungszeitraum erforderlich, um
auf dem Markt Fuss zu fassen. Diese
Zeit wird wohl nicht mehr vorhanden
sein. FS

Cleaner von SOHLER

AIRTEX für die
Augsburger Kamm-

garnspinnerei
Im Rahmen einer Neuinvestition von
10 Süssen Fiomax 2000 mit Doffer in-
stalliert SOHLER AIRTEX 10 Hoch-

leistungs-Reiniger. Sie laufen auf der

neuen breiten Euro-Bahn, wobei opti-
sehe Sensoren einen kollisionsfreien
Betrieb überwachen und sichern. Die
Staub- und Flugabgänge aller 10 Anla-

gen werden in einer zentralen Filtersta-
tion gesammelt.

For-T/eot/ von /7nnzrFer
A F/cono/; 77 5n/zer Grer/er; C Sn/zer Pro/eUr/: /) Dorn/er; F S'omet;

F Vinn«tex trnc/ andere
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Das Langenthaler Textilun-
ternehmen hat in den letz-
ten Jahren erhebliche Inve-
stitionen in Lagerneubau-
ten, in die Märkte und Pro-
dukte getätigt. Für das Jahr
1995 erwartete création
baumann deshalb gute Re-
sultate. Diese Erwartung
wurde jedoch nur teilweise
erfüllt: die Stärke des

Schweizerfrankens machte
dem exportorientierten (über 70%) Pro-
duzenten von exklusiven Heimtextilien
in der Ertragslage einen Strich durch
die Rechnung. Die Rezession in den

Märkten, welche seit den 90er Jahren

um ca. 25% geschrumpft sind, erlaubte
nach einer Zunahme des Umsatzes um
10% im Vorjahr keine Umsatzsteige-

rungen. Entsprechend blieb der konso-
lidierte Umsatz mit 60,8 Mio. Franken
leicht unter dem Niveau des Vorjahres.
In Lokalwährungen wäre allerdings ein
Zuwachs von 2% zu verzeichnen gewe-
sen. Dieses Resultat konnte erreicht
werden, weil es mit grossen Anstren-

gungen gelang, in allen Ländern Um-
satzanteile durch Verdrängung zu ge-
winnen.

Besonders erfolgreich gearbeitet hat
création baumann im wichtigen deut-
sehen Markt, aber auch in den sich im
Aufbau befindenden Ländern des Fer-

nen Ostens. In den USA war der Ob-

jektmarkt weiterhin schwierig. Positiv
in diesem Markt ist die Tatsache, dass

die Hotels weltweit Erneuerungsbedarf
haben und dass auch die Kreuzfahrtin-
dustrie floriert, wo création baumann
ihre aussergewöhnlichen Leistungen in

bezug auf Produktentwicklung, Flamm-

festigkeit und Service unter Beweis
stellen kann.

Die Investitionen von Fr. 1,4 Mio.
wurden insbesondere für Rationalisie-

rungen im Betrieb getätigt. Der Perso-
nalbestand (215) verharrte praktisch
auf dem Vorjahresniveau, und trotz
nicht immer befriedigender Auslastung
konnte auf Kurzarbeit und Entlassun-

gen verzichtet werden.

Eine Änderung, die nur
einigen wenigen aufgefal-
len ist, hat es in letzter Zeit
gegeben. Aus steuerlichen
Gründen wurde die Toch-
terfirma Création Bau-

mann, Kammgarnspinne-
rei AG liquidiert und neu
die création baumann, We-
berei und Färberei AG ge-
gründet. Mit der Na-

mensänderung wurde ein

neues Logo entworfen.
Für das laufende Jahr und die weitere

Zukunft hängt für création baumann
viel von der konjunkturellen Entwick-
lung und auch vom Schweizerfranken
ab. Beides wird von Jörg Baumann
nicht sehr optimistisch beurteilt. Das

Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten,
insbesondere die attraktiven Produkte
und die leistungsfähige Organisation,
stimmt die Mitarbeiter und die Ge-

schäftsleitung zuversichtlich, auch

wenn création baumann in weiterhin
schwierigen Märkten den Erfolg hart
wird erarbeiten müssen. /?VF

BASF erwirbt das

Farbstoffgeschäft
von Zeneca
Das von Zeneca Pic, GB, erworbene
Geschäft mit Textilfarbstoffen soll in
den Unternehmensbereich Textil- und
Lederchemie der BASF integriert wer-
den. Die BASF stärkt damit das Pro-

dukteportfolio und die internationalen
Aktivitäten auf diesem Gebiet. Dem

Vertrag müssen die staatlichen Auf-
Sichtsbehörden noch zustimmen.

Laut BASF wird die Versorgung der
Kunden während des Integrationspro-
zesses gesichert. Mit der Akquisition
nimmt das Unternehmen weltweit den

dritten Rang bei Textilfarbstoffen ein.
Zeneca erzielte mit Textilfarbstoffen im

vergangenen Jahr einen Umsatz von
£202 Mio. Die 730 weltweit tätigen

Mitarbeiter werden von BASF über-

nommen. Der Unternehmensbereich
Textil- und Lederchemie der BASF
hatte 1995 einen Umsatz von mehr als
2 Mrd. DM und beschäftigt rund 4000
Mitarbeiter.

Rieter - Markantes
Wachstum
Der Rieter-Konzern hat im vergange-
nen Geschäftsjahr ein erfreuliches
Wachstum erzielt. Der Bruttoumsatz
erhöhte sich 1995 um 24,3% auf
2007,9 Mio. Franken. Die Konzern-

gruppe Spinning Systems konnte auf-

grund des hohen Bestellungseingangs
den Bruttoumsatz steigern. Die schwa-
che Nachfrage auf dem Weltmarkt
wirkte sich auf den Umsatz von Che-
mical Fiber Systems aus. Automotive
Systems steigerte den Umsatz um
40,8% auf 835,5 Mio. Franken. Dies
wird auf die Akquisition der amerikani-
sehen Globe Industries zurückgeführt.

Für den Textilmaschinenbereich sol-
len die lohnkostengünstigen Produk-
tionsstandorte und der Einkauf in
Weichwährungsländern noch besser ge-
nutzt werden.

Rhône-Poulenc Fil-
tec AG mit negativem
Betriebsergebnis
Das Betriebsdefizit von 27,2 Mio.
Franken wird mit den Auswirkungen
der organisatorischen Massnahmen und
dem starken Franken begründet. Der
Umsatz konnte trotz höherer Verkaufs-

preise und gestiegener Produktion mit
253,7 Mio. Franken nur knapp gehalten
werden.

Die Produktion von Polyamid 6.6-
Garnen ist Ende 1995 ausgelaufen. Die
Firma reagierte auf die harte Wettbe-
werbssituation mit Reengineering, wo-
durch es einen weiteren Stellenabbau

geben wird.
Die Geschäftsleitung rechnet 1996

mit einem positiven Betriebsergebnis.

création baumann, Langenthal:
Erfolgreich trotz schwierigem Umfeld

Jörg ßairmann
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